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PRESSEINFORMATION

„Es muss nicht immer Hartz IV sein“ - Vorstellung des Fachbereichs Arbeit von „ReAL Isarwinkel“

______________________________________________________
Bad Tölz, im Mai 2010 - Der Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen hat mit 4,0 % (Stand April 2010) eine der niedrigsten Arbeitslosenquoten Deutschlands. Das liegt zum einen daran, dass der Landkreis und das Oberland zu einer der wirtschaftlich gesündesten Regionen gehören. Zum anderen auch an Erfolgen im Vermitteln von Arbeit. Die zuständigen öffentlichen Stellen wie die Agentur für Arbeit Rosenheim geben zum Teil die Umsetzung in die Hand von freien Sozial-Unternehmen wie dem Einrichtungsverbund „ReAL Isarwinkel“ (Rehabilitation-Arbeit-Leben). Im Fachbereich Arbeit bietet ReAL in Bad Tölz und Lenggries bis zu 200 Teilnehmern unterschiedliche Beschäftigungen, Ausbildungen und Praktika an. Einzugsbereich sind die drei Landkreise Bad-Tölz-Wolfratshausen, Miesbach und Weilheim-Schongau. 

Der Fachbereich Arbeit teilt sich auf in das „Bildungs-Zentrum von ReAL“ und die Integrationsfirma „IsarWinkler Werkstätten“ (IWW).

Im Bildungs-Zentrum sind fünf Angebote angesiedelt, das größte davon sind die BvB Bad Tölz, die Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen. Zielgruppe sind hier Jugendliche aus der Hauptschule, die noch keinen Ausbildungsplatz gefunden haben. Von 79 Jugendlichen, die das Angebot jährlich durchlaufen, werden 80% in Ausbildung oder Beschäftigung weitervermittelt. „Wir verhindern so Berufslaufbahnen „von der Hauptschule in Hartz IV“ - durch eine besondere „nichtverschulte“ Form der Bildung, und unsere guten Kontakte zu Arbeitgebern in der Region“, erklärt Rick Zorawski, Geschäftsführer im ReAL-Verbund. Ein Beispiel dafür sei Emanuel K., der als Förderschüler ins Bildungs-Zentrum kam und nach mehreren Jahren Begleitung 2009 als bester Maler-Geselle der Innung seine Ausbildung abschließen konnte. „Unserer besonderer Dank gilt dabei allen Arbeitgebern, die uns mit Praktikums- oder Ausbildungsplätzen so großartig unterstützen“, ergänzt er. 

Die Vermittlung von „Hartz IV-Empfängern“ in auf sechs Monate befristete gemeinnützige Arbeitsgelegenheiten leistet das Angebot 
job-in. „Die Tagesstruktur, ein kleiner Zuverdienst und unsere sozialpädagogische Begleitung stabilisieren für viele Teilnehmer den Alltag. Viele nutzen die Chance, sich eine neue Perspektive zu erarbeiten“, so Toni Simon, der zuständige Koordinator des Fachbereichs Arbeit. „Unsere Erfahrung zeigt, dass ca. 10 Prozent der Teilnehmer durch job-in in ein sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis oder auf € 400-Basis übernommen werden“. Frau Z. sei ein gutes Beispiel: Nach Abschluss eines 1 €-Jobs sei sie im Tölzer Altenheim „Josefistift“ als feste Mitarbeiterin angestellt worden. 

Die Angebote des Bildungs-Zentrums werden zum großen Teil von der Agentur für Arbeit in Rosenheim, oder der ARGE, der zuständigen Arbeitsgemeinschaft des Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen und der Agentur für Arbeit, finanziert.

Den anderen großen Teil des Fachbereichs Arbeit von ReAL bildet die Integrationsfirma IsarWinkler Werkstätten (IWW). In diesem Betrieb arbeiten Menschen mit und ohne Handicap zusammen. Das unterscheidet sie von der klassischen „Werkstatt für behinderte Menschen“, in der ausschließlich Menschen mit Behinderungen angeleitet werden. Die IWW bieten bis zu 48 Menschen mit eingeschränkter Erwerbsfähigkeit und psychischen Erkrankungen oder Behinderungen einen Praktikums- oder Arbeitsplatz. So zum Beispiel auch Stephan D., der nach langer Rehaphase in der Sportbogenbau-Abteilung einen langfristigen Arbeitsplatz gefunden hat. Die IWW erwirtschaften ca. 60% ihrer Einnahmen durch Kundenaufträge aus dem freien Markt. Die restlichen 40 % werden vom Bezirk Oberbayern, zuständig für die Kosten der Sozialhilfe, und dem Integrationsamt für Menschen mit Behinderungen bezuschusst. „Jeder neue Kunde, sei es Privathaushalt oder Unternehmen, tut mit seinem Auftrag etwas Gutes. Denn unsere Arbeit hilft!“, so Geschäftsführer Rick Zorawski. Die als gemeinnützig anerkannten Werkstätten bieten unter anderem Kuvertier- oder Schreinerarbeiten, Handwerkerservice für Haus und Garten oder Reinigungsdienste an.

Warum das Bildungs-Zentrum und die IWW gemeinsam den Fachbereich Arbeit bilden, erklärt sich aus der Geschichte des Einrichtungsverbunds. „Seit 1995 schaffen wir für unsere Zielgruppe Menschen mit psychischen Erkrankungen Arbeitsmöglichkeiten. Zur Gesundung gehört auch die berufliche Rehabilitation. Arbeit, die einem entspricht, ist sozusagen die beste und kostengünstigste Therapie für die Persönlichkeit. Deshalb haben wir 1998 die IWW ins Leben gerufen“, stellt Dr. Arnold Torhorst fest, Gründer und Geschäftsführer im ReAL-Verbund. „Dabei merkten wir, dass wir auch andere Zielgruppen wie Menschen mit Lernbehinderung, sozialen Schwierigkeiten oder Langzeitarbeitslosigkeit gut in Arbeit begleiten können. Auch hier setzen wir auf ganz persönliche Hilfe für jede Lebenslage und Weiterbildung, zugeschnitten auf den Einzelnen. Diese Programme haben wir im Bildungs-Zentrum organisatorisch gebündelt. 

Geregelte Arbeit ist sowohl für gesunde Menschen als auch für Menschen mit sozialen Schwierigkeiten oder Erkrankungen die beste Chance auf ein selbstständiges Leben, eingebunden in die Gemeinschaft. Unsere Auffassung von Integration ist, dass alle Menschen dazugehören zu unserer Gesellschaft und nicht als abgeschobene Sozialfälle enden.“

Der Fachbereich Arbeit von „ReAL Isarwinkel“ ist immer auf der Suche nach neuen Arbeitgeber-Kontakten, Praktikums- und Ausbildungsmöglichkeiten oder Aufträgen für die Integrationsfirma. Interessenten wenden sich bitte an den Koordinator des Fachbereichs Arbeit, Anton Simon, telefonisch unter 08041-766-4300 oder über die E-Mail simon@real-isarwinkel.de .

Ausführliche Informationen zu den Angeboten finden sich in Broschüren, die u.a. in Bad Tölz im Bildungs-Zentrum, An der Osterleite 26, erhältlich sind. Oder im Internet unter www.real-isarwinkel.de, www.bvb-badtoelz.de und www.isarwinkler.de.
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